
Aus der «oche. 
Welt und Leben unter der cupc cdjhs 

Heller Betrachtung. 

Irr sum Usttonalwald. 
Die Schaffunn ver neuen Ozatt 

Icaiionslkvaldung im non-westlichen 
Theil des Staates Arkansas dntchdie 
net-etliche Verfügung des Präsidenten 
it ein anerkennenswertheråchkjnzu- 

t altung dei- Beftannes M wenn- 
pp en Musik-ohne Diese Waldungen 
fchließen sich an die icn Dezember v. J. 
begründeten Nationalivnldcthen tm 
Hilichen Theile del Staate-z nn und 

then einenBezM von »wme Asce- 
in den countiei Johnion, Wen-Mk 
Team-, hope nnd Von Bitten-, auf 
der Wasserscheide des Arkansas und 
Whitesfslusser. 

Ver neue Bezirk ist durchweg altes 
lirivaldlanit, kirllßtentheiie unstet-«- 
chene Bestände vvn Harthakz und Fikt- ten. Vorwiegend sind Eiche, hi orn, 
Ultne, Ahorn und Esche, todt-rent- 
Ftchte in beschränkten Bei-ändert in- 

siiddstiichen Theile deei Bezirke-H nnne 
tevssen wied- 

VerWertis dieser«titninbesti»sde wies 
ans mindestens tsit,k,in-,»(t» gescheit-i 
nnd verspricht kiei sachmäszierer Wes 
handlung eins einen siinisachen Aavi 
talrvertks zu kommen Nutiirlich dort 
es nichts-) weiter qetsen miedisher, wo 
die Bewohner der Gesunden da- ot- 
stir Its-it leis keimtt das Tausend -, nsz 

vertaUJten nnd sogar zufrieden waren, 
wenn ie nur Bitt-» bis its-litt any dein 
Ilere schlugen, Die Bestände tausen, 
abgesehen von kahlen Stellen, die zi- 
12,«»tt i usz aus den Acke, inii durch 
schnittki siltm Fuss schlagt-essen Hol 

zed tm Werttse von sinnst Nil-» das 
ausend Fuss Das siie Bretter ge- 

ei nete hartksokz allein wird ans inin 
detens eine halt-e Million Fritz sie 
schädi, ungerechnet einen Uebetsiusz an 

vlz siir Eisenbahnschienem Wagen 
peichen n. dgl. Auch das bisher ni» 

stir heizzrveae verwandte holt wird 
ch bei einiger klin- nnd Vorsicht grv 
entdeils ais Ratshka verwenden 

assen· 
Durch eine verniintti e Bewirih 

chaitnng nnd stellenweise Ausspr- 
nng kann hier sedr viel erreicht wer- 
n. Die Bewirtdschastuna wird so- 

sdrt in Angriss genommen und steht 
unter Leitung der Farstvehdrde in 

Hort Smith der auch die Artansae 
atidnakevakdnngen aus der Dstseite 

des Staates unterstellt sind- 
Alle diese Wakdreserven bedecken 

susammen eine Bodenle von seist 
stvei Millionen Akte-, ie reikich nicht 
alle unter tsundesanisicht stehen- 

Qingelneckteike desinden sich in rivats 
dein en, und die betressenden redis- 
ansvriiche können natürlich durch da- 
neue Gesep nicht beriidrt werden. 
Außerdem soll allös Land, das vor- 

its-weise siir kandivirtiiichasiiki 

4fsiveeke geeignet«iit und ali- Meridian 
iik dieReaierun wenig Werth hat, 

ausgeschieden uns nach liebereinkasns 
rnen derSekretiire derLandwirthschast 
nnd des Innern zur Besiedekung un- 
ter dem heimstättegeseh sreigegeben 
werden. 

Nebenbei bemerkt, bringen diese 
neuen Gebiete die Utationaltvaldungen 
der Ver. Staaten aus tit4«itkt:t,555 
Irre-. Ali das Land liegt in den Fel- 
sengeviraen und dem Pacisiekiistenges 
biet, ivestlich vom Mississippi- iW.) 

—- 

Oliv-sieh 
Von Liberia, der afrilaniichen Ne- 

qerssiepublih zu deren Gründung lich 
aumilaniiaze Philanilzrapen und auch 
Leute vorhanden, die mitteilt ver sus- 
wanderung das schwur r Problem der 
Ciidliaaien zu lölen lsa sie-u biiri man s 

ielien ein-as und dann nichie gutes. 
Dir Raqri ien illm die innere Lage 
lauten mei enilreils widerlurechenn Einmal sei irr. viesievudli entwiale 

giinii g unt- in orveiiilicher Welle, 
de lpaae ciuililirende Wirkung aui 

die Reqerdeviiiierunq der hinieelanm 
aus; danach aber wird von andeeer 
seiie Reimen das schwarze Gemein- « 

wesen lel isn iiulierileu Sinnlqu m 
Beifall-. von Karruiiiiun durch rumi » 

und die seuie von asipi enlpi ani- 
ien. die lieh non den me ngm Oinliinss 
ien der Veriuaiiunkn die vorhanden 
find. zu million iuchen isine ndiolui 
nnpaeikiiinre Dariieliunn schli. Vier- 
muiiliich baden diejenigen nisni io un 
teil-i. die km llqniiinreu u. witiirictmii 
lieben Ausschlqu der Silienrelniinun 
exikiri glaube-n andernfalls wurden die 
Heime der isknmirikirlen Nein-liest 
Illulirrilir mild iknnlnnih nichi in iin 

qkniti verbuchem M im Dinininniie 
der Tini-re eniviniie die Rrpuisiii Hi 
zusehen 

kim Fleii niirii in Reieriileueinusn 
iiisw neiuizri uim isneigeiiiiiye iitisn 
griiie. fiele Dei-anim- iii uns dein 
Wink nun irre darein-n viiucsiiiutsi 
iiiiksnrrsuiu iiuiiyiiiainiiuiork ums-Oliv 
is» Belier M sein«-ils unmiuiuiiien 
m im der Wurm viin Ironie-NO 
full-apum Ums nun non hienieden 
ismulpsmiii nsnv Die Umirrte-in Wir 
vier-»in inm- mm den Vier Ein-lieu 
imiisixx kein ils-mumin iiinzmmn 
»mng denn m ilsnioiiaenlsuei 
Miiulii lsileiel vie-ist fsäsniieuc inne-i 
ililml Priiulsd i-» in »in-V wilden 
Minos Hm ignrsrnl ins Uns mdk 
iiiiiuixe inm- wsirnnksssn ils it n 
hul- ikzi iiizon lange rln Inile uns U 
drei-i Hawaii-n um N- iserl stachlic- 

at nun direkte Ursache in dem Tode 
zweier Engländer gefunden, die dort 
unter derbiichtigenilrnitänden un« Le. 
den geteinmen sind, woiiir die dortige 
Regierung verantwortlich gehalten 
wird. Wie der Londdner »Stnndarb« 
mittheilt, imt Das Auslviittige Amt 
lintlchiidinnng gefordert. Das Mate- 
t«ml, nni Grund dessen dieser Schritt 
erfolgte, lei, io iagt das genannte 
Blatt, io ernster Natur, »daß es pe- 
rernptorische Maßregeln unvermeidlich 
mache, wenn der itlnlpruch auf Ent- 
schädigung nicht lotdrt beglichen wer- 
dc". Nach den Angaben dei- »Stein- 
vnrd" Muth-Oh Vlrntinsorn ein Ge- 
nilies des Höndlers Iitchiield in Uns 

Milan mit eine-n nettunlenen til-eri- 
schen sollt-rannten in Streit, ums ihm 
eine Reihe gerichtlicher Lieriolguugen 
zugeg, die schließlich in feiner Vergif- 
tung nin il. August letzten Jahres 
gipielten. herr Ditchiield, der iiir 

ieiuen Gehilfen eintrat, ioll letzten 
Dezember glelchialls vergiftet worden 
lein, 

senden Gelegenheiten auszudeuten. E- 

itharalteristisch ist, dass der «Eian 
darb« auch in diese Sache Deutsch- 
land vereinzelten musz. ifr schreibt 
uiitniicht «Jnsuige dei- »wahltooilen 
»n« Interesses-, dne Deutschland seii 
vielen Jahren an dieser titepublit ge- 
nommen hat, tiinn oie Sache eine Be- 
deutung nnnelnnern die sie sonst nicht- 
isesiszen würde. Frankreich ist gleichH 
satte nicht wenig bekümmert um alle-, 
was eventuell den Statut Liberiad be- 
riihren tönt-te, nnd die Vereinigten 
Staaten nehmen ein sentimeutaleogzw 
seresse ein der OsteAeHMItMIL Miit kr- 

wiihnen den internationalen itlsnelt 
nur, weil die britischen Vorstellungen 
bisher leinerlei Antwort gewürdigt 
wurden und weil die finanzielle Lage 
tser ittegierung Liberias derart ist, daß 
sie jede Baargeldsiknts «digung et- 
was schwierig machen w rde«. 

Die Erwähnung Deutschlands in 
diese-n .-sirsarrrrireiil)an ist uns so thö« 
richter, ais dae deui che Interesse an 
rienitlteaeritaat teineeweae ein lreund 
iicheo, sondern eher das tilegentheiii st. 
ifin Zwischeusail der vor einigen 
Jahren spielte, gab betanntlich der 
ewig heszenden enalischen Presse Ge. 
legenheit, Deutschland sehr weitgehen- 
her Absichten aus Liberia zu bezichti 
gen« 

WOW 

Its In sel Ostsee-m 
Die der Provinz Kuangtung vorne 

lagerte Insel Hainan hat schon lange 
die Begehrlichteit der Franzosen ini 
benachbarten Tongling aus sich ge- 
lenkt, und die Furcht vor einem stu- 
vortornnien der Transosen war die 
Veranlassung, da die ishinesen in 
lehter Zeit amtlich wie privatnn sich 
iebhastet alt sonst um die Insel be- 
tiirnrnerr haben. Viele Beamte und 
Privatunternehmer haben Reisen durch 
hainan gemacht, und ihre Berichte 
über die wirthschastlichen Möglichkei- 
ten lauten zurneist recht hossnunaovoll 
wenn auch die Meinungen ziemlich 
roeit auseinandergehen 

Die meisten grdszern isiliihe liegen 
an der Seeliiste, und mit ihrer Ver-, 
bindung untereinander durch Wege ist 
ed libel bestellt. Als Tschangtschihtung 
General ouverneur in Kanton war, 
das hei i vor etwa zwanzig Jahren, 
wurde ein höchst tunstvolleo Wegeneß 
chinesischer Art siir die Jnsel geplant 
und um Theil autgesiihrh das strahss 

unserm-s von dein in der Mitte der 
Insel ge egenen Fünssin erberge nach 
den Ortschasten der K ste lies. Aus 
dem Papier machte etl sich sehr schön, 
war aber wenig prattisch und insolge 
der Bodenbeschassenheit und des Kli- 
mai nur zuanbeil auo esiihrt. So 
blieb der Man größte-it eilt Papier. 
Jetzt nach zwanzig Jahren ist nur noch 
ein Theil der in der Ebene angelegten 
Wege benunbay die im Gebirge ange- 
legten sind nie gebraucht worden und 
iesi von der iropischen Flora iiberwu 
chert. Uniustig, wieder von vorn an- 

tangen zu miissen« möchte man statt 
der Wege lieber aleich ifisenhalmen 

Hinlegeiu Da diese aber bei den unent- 
Twickelten Zuständen der Insel« dem 
IMan el an Kapital nnd geschulter- 
».li«r«ii»i en sich schwerlichspso baldtlohnen 
toll-Im hat man den um aufgeme- 

ver uius will einsimim die Instle w it II aummm Um m o « 

lieudikiHan die Mitteer txt-Ansi- 
Mtm du sorgsam-. on dessen mäh- 
Ionm le sli samt-schinde. vom Ic- 
psM nnd Roms-much- voneinmnlsse 
uW mögt m aus«-usw« MMI sie 
zum-M mu- uW den-m. Die Vermut- 
spmttn von etastdi em Vom-main 
von Gold-. Mien. sau. Silber und 
Kost-. doch Mu es auch man ou pok- 

Mmzmu und zusMhaltcavem M 
achte-. Ill- die wol-M Wicht Ins 
Mut Musen daumsiichlld Zwei mo- 
bs Ginkawntm am sie-mag in M 
Medi. but-cum aus k» Mut- m Io 
»Im-mit Ruh you III-much und du 
Wurf-AM- Msekdniq la Ver-usw 
Monmkagiam Ihm MI- Mi Was 
IeMI am dum- Um Mmmwvmäu 
im ums-sinds und sich mswicdnn 
Ema-We end-Um Mien, Oh fis J« 
Immun- vtdm ode- IOJD Meinu- m 

sum-. muss III Qui-M Wun- Imv 
vo- Mmim du« Und Mach-m um« 
»Um-ums »Man-OF am wes k k 

hist schwim- auqmiim m No m 
wes-a Mund-. TMJMIL m m 

TM M- muhm sag-is usw- 
Wum W- m IWIMJII Womit 

Imm. dumm womit unzuumsmm 

Putz Inn-. Im sit-u but W M 
II da Ists ums m Im- Vom-Mutw· 
W III-m km M Dass www-ou 

Forstrnönnet ans den Urwald ebieten 
Formolns u tchlngen vol-hat. Falls ei 

den Chine en wirtlich gelingt, erfolg- 
reich sich dauernden Zugang zn den 
Wald-gebieten zu verschaffen beginnen 
lie hoffentlich nicht sofort wieder mit 
dein lonlt to beliebten Raubbau. Der 

HößteTheil der Insel abek liegt ohne 
t ald und ohne Kultur da. Besonders 
ltl er reich an weiten landigen Flei- 
chen, anl denen nian votlzeilhafttltirii 
nuspflanznngen anlegen zu können 
hofft. Ob arti der Jnlel Anuifchut, 
status und Anffee qui gedeihen nnd 
der Anbau sich lohnen würde, ist noch 
fraglich, docle wird allqeinein angenom- 
men, daß Nole und Betelpnlmen 
wrt iippig wachsen und reichen Ge- 
winn versprechen. Jn den bisher nn- 

ter Anban qenoinrnenen itltltengegem 
den hat der Fleiß und die Geschicklich- 
leit der Chinelen schon lehr viel ge- 
schaffen, was durch bedeutende Jah- 

res-ernten von Reis-, Hinter usin. ge- 
lohnt wird. 

seid in Kleinigkeit-w 
W gab eine Zeit, da man auf euros 

peitschen Märkten für ftinfzig isentt 
ein Schwein und für zwei tsente ein 
huhn erstehen konnte. Aber dar ift 
schon ziemlich lange her. Wohl schon 
fünfhundert Jahre. Bei der gegenwär- 
tig allgemeinen Fleiichtlnnerssng von 
der man auch in Europa em Stückchen 
zu erzählen weil-« bringen Schweine 
nnd eilefliigel sehr hohe Preise. Den 
höchsten Preis aber, der jemals für ein 
Schwein gezahlt wurde, dürfte ein 
Former m Missouri erzielt haben, 
dem im vorigen Sommer siir einen 
Zuchteber dreitansend Dollaro gezahlt 
wurden. Und ein pennfhlvanifcher 
Geflügelziichter tonnte für eine Or- 
pington Heime vierhundert Dollarö 
fordern, ohne fiicchten zu müssen, der 
Handel tönne sich zerschlagen, Diese 
theuere Heime ioar immer noch billi 

er ale aieTasse Thee, fitr die Frau 
lilliam K. Ponderbilt aus einem Pa 

riser Wohlthätigteitabasar zweihun- 
hert Dotian zahlte; für Züchter lohnt 

es fich, frisches und eolev Blut fiir 
ihre Stalle und ihren Geflügelhof mit 
hohen Preisen zu bezahlen. So lohnt 
es sich wahrscheinlich auch für einen 
geriebenen Finanzmanm einen Sih an 

der New tltvrter ttlttienbörfe mit sieb- 
zigtausend oder achtzigtausend Dol- 
lara zu bezahlen. Ob eo sich aber ge- 
lohnt hat, so viel Geld für einen Sitz 
im Bundeosenai aufzuwenden, wie 
bisweilen dafür bezahlt worden fein 
soll, ist eine Frage, die zuverlässig nur 

jene beantworten tönnten, die dabei 
gewesen sind. 

Troß der herrschenden Geldtnapp- 
heit find auch im vorigen Jahre für 
an sich unscheinbare Sachen auf den 
öffentlichen Auttionen fabelhaste Preis- 

Le bezahlt worden Jn London wur» 
en vier Stiche ans der Lawsonfchen 

Sammlung verfteigert, die seinerzeit 
fitr vier Dollar nur schwer an den 
Mann zu bringen waren. Sie brach- 
ten zusammen annähernd elftausend 
Dvliar. Lawson hatte fie vor einigen 
Jahren siir den Preis von etwas über 
zweitausendDollar erworben. EinStich 
von titehnolds, der ursprünglich zum 
Preise von weniger als zwei Dollar in 
den Dandel gebracht wurde, ionnte für 
tausend Dollarii totgeschlagen werden· 
Dass eis fich·lohnt, Kleinigkeiten zu 
sammeln, hat der verstorbeneGesandte 
Conger in Peting erfahren. Wäh- 
rend der- Boreraufftandeo taufte er 
von den Soldaten die Sachen, die iie 
aus chinesischen Tempeln und Palä- 
sten gestohlen hatten. Er hat davon 
schon in Lebzeiten für 47,l)0(s Dvllar 
veriauft, der Rest ift iiirzlich irr-New 
York versteizert und sehr hoch bezahlt 
worden. 

Bei dem Handel mit unscheinbaren, 
aber werthvollen Kleinlgleiien lpielt 
der Zufall häufig eine Rolle Wiss-; Ende des vorigen Jahres erstand 
Beil ge ein Autiauat bei einer 
Aulian ein Bundel aliee Papier-n 
Gan-e wanzig Ceni zahlie er daliik 
Ali ee ie Papieee daheim auspaelie, 
land er darunter ein alte-i- 
veeiiaubies Oeigeiniilde, das sich bei 
niibem ieiiiunn als ein echiee Von 
Dilk etw es ein Pokieiii der Schwe- 
liee des Miniiieks. Einen nichi ganz 
io werthvollen aber auch kein- lel-- 
tenen Fund mnchie ein ileinee 
Laube-net Iniiaunn als et in einein 
hausen aller Radien ein Exemplar 
von Gabriel Thomas Geschichie Kleien- 
lvlvaniena nnd Weis Rer Jeelene 
enideckie fiik M man iinn midinnnden 
Doliak lablie Routine Runde Inn 
wen es etlisilnix dnn ein nein-dila- 
lIindigee llnineie ielnee Renienlnn 
siäiili Online Inn-lud indi. Mk das 
Simi. in zwei nsixnlmen llie"«jlelimeu 
innlich die iilalsleeiisiiv leeren m diie 
len; ee lckanme a» Papste iiie die 
iilniikelicnum von Feineweeiulisenetn 
lusie ei. in Wielliwleii nun n de 
inmi· liquid ein alles minnen-lie- 
Vllch Mel Pvinmenl ivnlm in du 
likaniellow ein«-lim- ngId »Nimm 
me denke stumm-l 

Z mn Eil-In Nr eilten klimm- der 
«",· Wette dileilentee »Ist-de In Inn-me 

««.kxonknei in Wild n Hm limie va- 

k Nest-l ollne nun-den ilsiei usng 
in Eies-ON ne b e nilm Dule Fiisii 

Illlld Vill« lilkl BUWH le kmi Dsihs 
Unser Zielen euMen nie IM wes 
liessen-l nie die in zslieisllllen K H« n 

Hunnen ieilneieni find Ale HJM 
E Iisinie meiden New-kam leide n. n « 

Ilasll We nie cmlnai fu« « « 
lieu Befehle-e sinnen fis-weim- »F 
s Pullen non Wildnis-» die Ilspkkn 

mild-« nucmekiien des W des-s Lin-e- 

tigten Massacre von Glencoe führte, 
wurden 7,0()0 Dollar bezahlt: das 
Schriftstlick enthält nur 258 Worte. 

ndeß mit Bildern, Büchern und 
Jianustripten ist das Reich der Sam- 

Ineliviithigen lange nicht erschöpst 
Fiir sie hat alles Werth, was Ge- 
schichte hat« So wurde liirzlich in 
London ein Badenzahn ilielsonö, des 
Sieg-re- oan Trasalgar, siir »Mit-O 
Tallar vertanst. Dagegen brachte 
ein gleichzeitig veriteigerter Zahn Nasl 
poleons des Ersten nur 5579 Dollasz 
sein illatriottsmns verläßt den lin- 
lander auch ales Gansmler nicht« Fin- 
eine Haarlocke von Charles Dickens hat 
man seinerzeit vierzia Dollar gezahlt, 
nnd man sagt, der sie erstanden, tviiri 
de bereitwillig den vierfachen Preis 
zahlen, wenn er sein eigenes Jugend 
geloet aus den kahlen Schädel zurück- 
zanlnrn tisnnte 

Auch in den Ver. Staaten werden 
manchmal hohe Liebhaberpreise sitt 
Itleinigteiten gezahlt. Ein New War-»- 
ter tanste vor einiger Zeit eine alte 
gestieltes Theetanne siir einundztoanzigs 
Tollar. Er hiitte eine schönere Kanne 
siir ebenso viel Cent tausen liinnen,’ 
aber er hatte es nun einmal aus die 
alte Kanne abgesehen, weil der wori- 

gewandte Barte sie seinerzeit benutzt.s 
iluch ilir seltene Miinzen werden hier 
bisweilen hohe Preise gezahlt. Aus 
einer Versteigerung in Philadelvhia 
wurden im vorigen Sommer 6,2(t0 
Dollar siir eine Dnblone ans dem 
Jahre 1787 bezahlt. Gleichzeitig 
wurde in London eine Rosentrone stir. 
l,1t)0 Dollar losgesrhlagenx eine im« 
Jahre 17326 aus besonderen Beseht 
Heinrichs des Achten get-tagte Münze- 
deren Prägung der Kanzler Wolse 
persönlich überwachtr. Und nun no 
etwas, das in ein mehr praktische, 
Gebiet gehört. Der Former Core ins 
Frantlim Indiana, verlauste einen 
einzigen Maintolben siir 250 Dollar 
oder jedes Korn, das er enthielt, sur 
zwanzig Cent, Ein noch besseres Ge- 
schiist machte Osear Banderbilt, der 
die Apfelernte aus seiner in Oregon 
gelegenen Form zu einein Preise ver- 
lauste, der ihm cis Gent pro Apfel 
einbrachte. Wie dem Häuser die 
tlyeueren Aepsel geschmeckt haben, hat«- 
man leider nicht erfahren. 

—-——-— 

per songolkaat 
Die Aangosrage, das heißt die Aus-« 

einandersetzung des Königs Leopold 
von Belgien mit seinem Parlament 
tiber die Besitzverhältnisse im Kontro- 
staate ist insoweit zu einein annähern- 
den Abschluß gelangt, als das zustän- 
dige Coenite der belgischen Deputirs 
tinlannner den Entwurs des neuen 
Nonguvertrages in seiner ersten Le- 
sung angenöininen hat. Ob das Par- 
lanient sich dem anschließen wird, sieht 
noch dahin, indessen hosst man aus 
baldige Erledigung der Frage, wenig 
stens einer vorläusigen, denn wie das 
tletne Belgien mit der ungeheuren No-· 
lonie zurecht loinnieu wird, das tanu 
erst die Zulnnst lehren. Jiniuerhin 
bedeutet die liebernahme des Gebiets 
eine Last sitt Belgien. Zwar ist die 
tlrondoiniine sallen gelassen worden, 
aber der König bekommt einen Spe- 
zialsonds von 60 Millionen, aus dem 
die Ausführung seiner Baiipliine be- 
stritten wird, nnd außerdem eine Er- 
liiihting seiner Zivilliste um drei Mil- 
lionen. Dieser Belastung wird eine 
Abuahnie der Einnahme gegenüber- 
stehen, wenn Brigien, wie zu erwarten 
steht, mit der Abschassung des Leopol- 
diuischen Monopol und Raubsnstenis, 
das den internationalen Verträgen 
widerspricht, Ernst macht. Es wird 
elso erst noch zu beweisen sein, daß. 
Belaien mit der liebernalnne des Kon- 
gastaats ein gutes Geschäft macht. 
Man dars wohl annehmen, dass die 
Harrnäckigieit des Königs niiiii blast 
durch die Rücksicht aus den Widerstand 
des Parlaments, in dem der sriihere 
ilebernahuie Vertraa teine Majorität 
gesunden hätte, sondern auch durch den 
Druck des Auslande und namentlich 
Englands gebrochen worden ist. Die 
Sprache, die im englischen itutertiaus 
mit Zustimmung der englischen Regie- 
rung gesiihrt wurden ist« liesi au Deut- 
lichleit nichts »in wünschen iibrig. Sie 
irdioard Gren verwahrte siiti unar das 
nur« daß er aus Belgien einen Druck 
uiisiiben wolle. aber site den Fall dasi 
Vetgieu nicht bald den Kongostaat 
itderuelnueu und der dortiaeu Rand- 
niirihsauist ein lsnde minnen werde 
titiidi.ite er einen Vlisiiell on die Ettliiaite 
nnd isisenlueli eiue besondere Atliuii 
lsiiglaudo an. Die buu beiu Raditalen 
Juni-o eiti.ie!si.i.tite und isisn der Meaie 
iiinzi .iel«i«"—iate Resolution uselitie die 
Veiiisiilxuuxi diin ltisuiustuala Jus daa 
sedailsle iseiuiltieili u Okekiieieiuni 
ersuitt iiii Psic Ilendeeisiu deileiiseri 
singe iii titgsri iiiiide eiutltuinitii 
augeimuinen fis tisui jedeiisnile 
iisislliiuiei «i!.- die Borstelixsiinen des 
keins-Eisen slllmismi i.-:i««-«i·su Tit-im 
In Pius i..s sinnt-: ileskctd lsirilsiti 
weis-it Iisikts »Hu »k» » den .i iten Titus-i 
ins-reisen list-sen die I Wi- ns« sitt Nis- 
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inne mir einnimmt-is 
Das Wasser in Cisternen 

tann gereinigt werden, toenn man 

einen Beutel mit Holztohlen siillt, 
»und diesen iu das Wasser hängt. 

Z i n l ge s ch i r r e rasten leicht, 
letfetien sich und können Pergistungen 
herbeiführen, sind also siir die-Küche 
verioerslich. Auch vor Zinnaeschirr 
ist zu warnen, unter leinen Umstän- 
den dürfen Speisen oder liietriinte 

längere Zeit darin aufbewahrt nier- 
.en. 

llm Horngegeustiiude, auch 
solche ano islsenbenn wieder weiss zu 
lselomrnen, löst man geriebeneu 
Biinostein in Wisser aus, biirstet mit 
dieser Mischung oie Gegenstände ab 
und stellt sie noch sencht unter einer 
istlaoplatte in die Sonn-. 

P elze miissen vor dein Muschan- 
teln siir den Sommer nicht nur ge- 
tlopst, sondern auch gereinigt werden, 
was man sehr gnt init heiszer iftogsl 
genileie erreichen tann. Man reibt sie 

rilndlich damit ab, tlopst den Mehl- s 
taub aus und dürstet sie dem Strich 

nach. 

, Nägel vor istost in iriiiitzenl 

, 
llm Nägel, die im Freien gebranchtl 
»wer-den miissen, vor lsiost in schtißem 

»ert)itzt man sie rotiigliitiend nndwitst 
s sie nachher in ein Gefäß mit LeiniiL 

Der lieber-ma, irelaier ira-, dabei bil- 
det, schützt niriit vor dem Rait. er iiisit 
auch die Nägel leichter ins Holz ein 
bringen« 

»--.« 

Vettsevern rerniat man,. 
indem man einen tupjernen Waseli 
lessel iibek einem aeliuden stohiens 
seuet erwärmt, die, edern in kleinen 
Quantitiiten hineingibk nnd reitst ost 
mit einem Stock umwendet. Sobald 
die Federn ilsr Volnnien erweitern, 
nimmt man sie zum Abtiililen ano 
dem Kessel und siillt sie in die neuen 

vorher gereinigten Bettinletke 

Zusammen etroetnete 
Dolzgesiisje rva erdicht zn ina 
chen. Man stopft dat- litesiisz, ehe man 
Wasser eingießt, zuerst mit Stroh 
oder schlechtem Heu ans, legt einen 
Stein oder sonst ein Gewicht daraus 
nnd giesst erst dann Wasser ein. 
Wenn nun· auch letzteres wieder ab- 
liiust, so bleibt doch das anaeseuchtete 
Stroh zurück und befördert daaltlus 
quellen des Holges in turzer Zeit. 

Zur Hederichbeiänipsnng 
Jtn Gegensatz zu anderen lästigen 
llntriinterm der Flornblnme, dem 
wilden Mohn u. s. to» die auch bei tie-» 
serer Einbettung etnpursprieszen 
aus diesem Grunde aber auch leichter 
zu vertilgen sind ---, leimt bunt Hebe- 
richsamen nur, was von ihkn an die 
slache Oberfläche tomrnt, nnd hier 

"durch nnd durch die Uninenasrsaniem 
die eine start entwickelte einzelne He 
derichpslanze hervorbrin,·ii, ist die He- 
derichplage eine so aroße arme-rinn- 
Flache Bestellung im Frühjahr ist 
sicher ein guter Mittel, aber deshalb 
die Feder3al1nlultibatoren bei der Bes- 
siellun entbehren zu sollen, ist wohl 
nicht sxük jeden Ackerirsirth angereigt 
Je nach dem Winter, der Schnee- 
schrnelge, dem Boden, der ost in einein 
Schlaae so sehr verschieden ist, wir-) 

traf rechtzeitigenSchleisens die Kruste 
ver chieden start sein; diese siruste 
nicht zu brechen, würde bei einein 
trockenen Frühjahr übte Folgen rein- 
gen; sie mit der Enge zu behandeln, 
wäre immerhin zeiiraubend Flacheel 
irinsiellen der Federgeilmtultivaioren, 
welches sich beiden meinsan mit 
Sitz versehenen Massan Harrig sint 
tioatoren sehr wohl bemerlitelliaen 
lästi, stihrt eben so ant und schneller 
zum Riese. Die Klasse ums-, im stellt 
ten Schlage gleichmässig gebrochen 
werden. Genügt die Egge, nrn dieses 
tu erreichen, to ist es Inirthlchastlich 
sie in benutzen. aber den Acker vier 
die siinsnial damit in befahren, lit 
wohl nicht en empfehlen. Wo man zu 
skitr vorn Hebel-ich aeplaat wi:d, gebe 
man irn Frühjahr so lrtlh wie iraend 
möglich ans den ltletetn richte denselben 
inr Saat ber· besielle aber ersi. wenn 

dek Dederich der ansaeriilnten Fläche 
säininilich aeleimt nnd wiedertrer ler- 
Mel ist. Geschieisiei oder mit der 
irrae unsardertt nderiatnenee Alter 
lösit sich aber sein wohl mit den er- 
asiidnten ltultlnatoren in ein ilariserL 
aber überall tnltiviried Saatiseii mit 

« aerinaer tilesimnnardeit herltelien. die 
Kirtolsel nnd ilire mehrfache inteniive 

s Tintitgixtesstnitnr aedt einer »Warum 
Plane ans siartilen in Leite. 
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als richtig erwiesen, solchen Dünger 
nicht dirett auf demArter zu verwen- 
den, sondern ihn vielmehr vor der Be— 
nutzung in Komposthausen zu bring- 
gen, ihn hier mit statt zu durchsehen, 
sogar in einem Duanturn bto zu l-10 
des Gesannntgnantumo der Gerber 
lohe, und ihn bei entsprechender zeit- 
weiliger Durcharbeitung mindeiteno 
ein Jahr liegen zu lassen. So behan 
delt eignet sich der itanrpost ganz vor- 

ziiglich zur Diingung aller leichten 
Lob-engerem denen ek dann zugleich 
auch eine ausgezeichnete phnsrtaliiche 
Beschaffenheit verleiht. abgesehen von 
der ganz erheblisth merthoolen Hu· 
inutlberercherung. Namentlich ist so 
bereiteter Kompon ala Diinger ftir 

alle Gärten mit leichteretn Boden 
außerordentlich zn empfehlen. Hin« 
sichtlich der Diingnng ist aber Folgen- 

i det- zu bemerken: Gerlserlohe besitzt an 

sich eigentlich taum, oder besseråefagt gar teilten Dunaroerth « ert , 

welcher ihr zutomrnt, beruht einfach 
auf dein Gehalt an aufgenommener 
. auche oder auch dem zsiusatze von 
ixierischen ifrtrementem Nun erhalten 
aber betanntlich Jauche sotoohl wie 
überhaupt die thieris en ifxtrernente 
hauptsächlich Stirtfiof und Kali, 
während ijthoesohorsiiure und Kalt in 
denselben n außerorodentlich geringer 
Menge vorhanden sind. Daraus er- 
giebt sich, dass oie Düngung mit sol- 
chern itompot sich haupts«chli sitt 
Pflanzen eiRneh welche eben fii tief 

istofsi und alidiinaung sehr dantbar 
sind, also namentlich fiir folchePflans 
zert, weiche ein iipbigeo Wachtthunu 
kräftige Kopf- nnd Blattbildung zei 
gen sollen, roie z. B. die Kohlarteiu 

»auch Mitben, Kartoffeln und ver 

;toandte Pflanzen Wenioer dage en 

Jempfiehlt sich solcher Diinger filr e 

ztstflanzem bei welchen eo hau stich- 
»lich auf Jsruchtbildung an onsrni. 
: Will man den Romboit auch fiir diese 
Pflanzen benutzen, fo mird etl unbe 
dingi erforderlich, durch fett-fah til-os- 
bhorsiiuerreicher Düngemittel die seh 
leuden Nährstofie zu erse en. Ge- 
ichieht die-, so bewährt ch solcher 
Diin er überall auch fiir diese Pflan« 

sen n ganz vorzüglichrr Weise. Das-. 
ich solcher tiornpost auch zur Dilns 

aung sonnigen leichter Wiesen und 
Futter elder eignet, ist gar nicht fro 
lich, allein schon deshalb, weiter ni t 
nur den Wiesen bie sännntlichen nö- 

thigen Bestandtheile liefert, sondern 
die e auch durch die erhebliche Hut-tut 
Bereicherung ioasserhaliendek und da 
durch überhaupt fruchtbarer werden. 

--.---.— 

Oandelskomttr. 
Der ehemalige smnzösische Bauten- 

tninister Abg. Banden hat einem Mit- 
arbeiter der Pettte Repnblique tn ei- 
ner längeren Untektednng interessante 
Mittheilnngen til-« nat-eben gegrtin 

dete seanziisisch deutsche Handels 
konnte, dessen Vorstsz thnt übertragen 
Itonrde, gemacht. Bandtn sagte: 

Was mich ain meisten überraschte, 
das ist, dass nmn nicht schon seither an 
die Gründung dieses Organe-l der 
Anstäheenng nnd der lsinignng edacht 
hat. Das Bediiesnlsi machte Ich seit 
langem siihllmr, so sehr, da mn Lage 

nneh dessen Schassuna in Hinric- ein 
analoges tsotnite sich »in dem gleichen 
; stveete in Berlin geonokt hat Ost-se 
beiden tilrnppirangen werden sicher 
lich gemeintam nennten nnn innn nn« 
erwarten, daß ihr vereinbarten Vor- 
gehen zu nützlichen Resultaten siihren 
und die Schmierigteiten beseitigen 
wied, die sich einem Anwachsen Unse- 
res Tauschhandets tnit Dann-nun- 
Ininerseszen. 

pas frass;ösisets-dtuts«sp 

l 

Wir machen mit unseren Nachbarn 
sehr gute Geschäfte, pllein unsere Jn- 
teressen sind geschädigt worden und 
das Anhalten dieser Uebelstände könn- 
te unsere geschiistliche Stellung in 
Deutschland erheblich vereingem Un- 
ser Handel mit diesem Lande über-- 
steigt 1200 Millionen; vor zwei Jah- 
ren war unsere Einsuhr nach Deutsch- 
land urn 150 Millionen höher als die 
deutsche Einst-he in Franlreich. Das 
hat sich inzwischen eiindert nnd heute 
vertausen wie den Kdeutschen nur noch 
uns ttZ Millionen inehe, als wie non 

ihnen bestehen. Du- französisch- 
deuische Coinite tann sich hinsichtlich 
der Unsreetsterhaltnng einer kenn-nee- 
ziellen Morden-schalt in Deutschland 
nitylich erweisen. Wenn Deutschland 

san-i giesse Melmen billige Lietitet av- 
niht. so taust eet dagegen von nn- 
Lnrue Ohsette nnd Konduite tieri- 

.vorenesqedee Qualität Es will nn- 

) seee Matten. die intl titeeht in der Welt 
seinen titles nenieslein Diese Marien 
sniiissen in Deutiettland selbst nesetiiiht 
werden« wenn wie vermeiden wollen. 
sdnss man ihnen dueetl mode Anwalt-- 
Hirn-seien sinntureens nur-tu. Diese 
.9i.lctl«lt)iliullueii bereiten unserem ban- 
tset sowohl onn- Inoenllichen« site vom 
nuneeieiien tsikiishtennntes Jud beben 

LtenJen Elialtittlell sites eesn eine-en 

Wende-nennten indischen Nu irstnsiiii 
litxesk nnd dem denkt-den beendet Un 
neu its-it nett gute »Holt-sie entkett. 
ltnieee Kenntniku lind Kluft-»in eitler- 
eilten Minnen deren Welt-Meer We 

.l«i-net·s.iin ihm-en n Its-t«tis"i«llls 
spiw entieimen Will-n T..- seh-» 

Its-in iiin nun nur km is« »Hm» 
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